
zur La tbacher Z e i t u n g .
5vH/ öl). Kamst ag dcn 26. Az, r i l 48^Z

Gubernial - Verlautbarungen.
H. 62^. (2) Nr. ? l98 .

V e r l a u t b a r u n g
Vom Beginne deb 2. SemcstcrS des Schul-

jahres l k " /<5 , slnd nachbenannte Studenten-
Stiftungen zu besetzen. — ^. Kralnische Stif-
tungen: 1. Die vom Handelsmanne Michael
Deschmann errichtete Studenttnstiflu«g, im der«
maligtn Iahresercrage von 72 ft. C. M . Den
Anspruch darauf haden Studierende aus des
Sl l l tcrs Beftculldischaft, hernach jene der
Ios>pha D<schmann, geborne Langerholz, cnv-
llch je»e aus d»r Pfalrc Ätadmannsdols. Das
Prascntationsrecht gebührt den, Laidackcr Dom-
capitel — 2. Bel ocr Franz Ll'kner'schen Scu'
dentenstiftung ein Platz, im dcrmaligen Iahres-
ertrage von l5 st. ^3 kr. Zum Genuffe der-
selben sind berufen: in Laibach befmollche arme
Stuo«ntcn. D^s Prasentationürecht übt nach
bisheriger O»pslogel»hc>t dcr hiesiqe Sladlma-
gistrat aus. — 6. Ein ühnliopl) Plankcl'ich.r
StistungSplatz, im jährlichen Erlrage von F(1 st.
Zum Genusse slnd bcrufen: Studierende aus der
Stadt Ste in, in deren El,nangluug aus der
Stadt ^aibach gebürtige, und ftlbst dî se können
oiese Stiftung nur vom Anfange des lZ. blv
zur Vollendung deä l7 . ^,be»sjahres genicßcli.
2)as Verlelh..ngsrccht steht dem Guvernium zu.
— 4. Bei der Adam ^chuppc'sche., Etud.n-
tenstiftung ein Platz, im dermal,grn I^yrcberp
trage von l!) st. 6 kr. C M . Zum Ge.^jse
ist berufen: ein studierender Verwandter o.s 3l,s
ters, dei 'Abgang deöftlben ein armer Studie-
render aus dcr Stadl Stein gebürtig. Das
Präsentation brecht übt der Magistrat der Slaor
Stem aus. Der Stiftungögenuß lst auf keine
Studienavtheilung beschränkt. ^ 5. Be, der
vom Adam Sontner, gewesenen General ° Vlkär
zu Laibach, errichteten Studentenstislung, ein

Platz, im Iahreserirage von 30 ft. i§. M . Zum
Genusse sind bestimmt: 2) Studierende auö
des Stift<rs Verwandtschaft;!)) in deren Er-
manglung studierende Söhne armer ^lbachcx
Bürger, und e) h^ h^en Abgang sodann
arme Studierende überhaupt. Der Stiftungs«
genuß ist zwar auf keine Studienabtheilung
jedoch aber auf die Dauer von 5 , höchstens
6 Jahren beschränkt. Das Präsentationsrecht
steht d.m Domcapilel zu ^aidach zu. — D Karnt.
nl>che Stiftungen: l .Bei der Herrschaft Ebern-
dorfer Stiftung der 3. und 5 Pl^tz, j^oer der-
selben im dermalige»! Ial^r.Sertragc uon 1? sl
^ kr. C. M . Z.<m Genusse sind berufen: vor«
zug6we.se «tudierende Söyne der Unterthanen

m u ^ " . ' " 7 ^ " " ° " l Der Sl.fcungswtr"
mull edoch der wind.schen Sprache kündig s.y..
M'd jlch daher darüber auch auswe is t K
«Otlstung kann von den Norn.alschulen anae-
fangen durch alle StudienaDtheilungen genossen,
werden. - Dcr St i f l l ing hat st.ftmäßig die
Psilcht. täglich einen Rosenkranz für das Erz-
Hans Österreich und die übrigen Glister zu
deteu. Das Prasentations.echt übc oie Herr.'

Be. d.r B a r l l ^ l a
^«lnsch.y ichen Stiftung der 2. Platz, im der«
maligen Iahresertrage von 30 st. 2(1 kr. Zum
Genuss.slnodcrufen: Stud.erinde, uorzugswe.se
aus d.s >Vtlfler6 Verwandtschaft, und /n deren
Ermanglung aus den Pfarren Berg, Griffen
Halmburg, S t . Stephan, S t . Peter und Ebern-
corf, dann aus den Fillalen St . AgneH, Pirk und
P.ieb.Istorf, und auch bei deren Abgang sodann
aus den nähern Orten gebürtige Studierende
j.doch müss.n sie Kärntner s.'y-i. Der St i f tuna^.
genup l,t aus keine Ltudiena!'l^-i. ^
schränkt. Das l ' l-
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Neisshe bestimmt werten, daß falls solche beider
ersten uno zweiten Tsgsahung nicht um oder
über ten Schätzungswert!) an Mann gekracht wer.
den soNle, solche be» ee, dritten auch unter oem»
selben hintal'.gegtben werden wird.

Das Schäyunqsprstocoll, so wie die Licita.
tionsbedingxisse unl» der Orundbucktzexlracl kön-
nen täglich in den Umtsstunoen hiergerichls e,n.
gesehen werden.

Bljlrrzgel'cht der t. t. Staatsherrschaft Sit«
tick am »o. Nplll ,Uch5.

Z. ü»3. («) . N l - 268.
O d » c t.

»Von dem t r. Bezirksgerichte zu Nafsensuh
wird hiemit bltannl geinachl: OK sey über An-
suchen 0eS Fra«z Dolllner aus Naffenfuh, gegen
Ignaz Grezorzhizh aus Staravas, punctu schul«
digen »9 ft. c, ». c>, ,n tie executive Fcilb'clung
d , , , dem Execute»' gehörigen, der Pfarrgull S t .
Canzian »ul> Urb. Nr. »5 dienstbaren, gerichtlich
auf 52» fl. 2 tr. geschäylen Halbhube in Slara.
vas gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
die geschlichen drei Termine auf den 2,. M a i ,
den 2». Jun i und den 22 Ju l i l I . , jedesmal
Vormittag 9 Uhr im <)<te Slaravas >nil dem
Bels^he angeordnet worden, dah das Äerstei«
gerungsol>>ecl bel der ersten und zwcllen Tag»
sayung nur um oder über den HchähungSrverth,
bei der »rillen aber auch unler de,„selden hintan»
gegeben welder, »vird.

Das SchähungSprotocoll, der GrundduchseL»
tract u»d die Llcllatlo»Sbedlngnisfe, nach »velchc»»
stder Licilant vor d,m Unbote oen Nelrag pr.
5» ^« als Va t lum zu erlegen hol tonnen bei
ditslM Gerichie eingesehen und «n Ubschllft erh,,'
hen rvelten.

Nassenfuh am - l ' . Februar »9^5.

Z. 6.4. (2) Nr. 426.
9 d i c «.

Vom Beiiltsgerichte Seisenberg wird allge.
mein betannt gemacht: OS sey üver Ansuchen des
Mar t in Vutojam, von Klcjhal, durch cesse, Ge«
walltläger I r a n i G'scheg, »n die executwe Feil.
bieluttg der, dem M a n m K»al von Tollschane
achörlgcn, der Her»schast Zobclsblrg »ub Rectis.
Nr . 5l>5 dienstbaren Halbhube sam»»l Gcdäuden,
wegen auS ec,n Vergleiche vom ». Mär , »644
schulcigcn »»» ft 45 sl. sammt Zinsen und Oxe.
culionstosten gcw'lligt, u„o «ur Vornähme dersel.
ben die Tagfahrlen auf den 2g. Upr l l , . i I M a i
UNd 20 Juni »U^5, jedesmal um ,0 llhr Vor.
«illaßS im O'le Toltschane m,t dem Beis^c an.
geordnet wordtn, daß die Realüätc» bei der t l i l .
ten Fe.lbielu.'gölagfahst auä) unter chlcm Schäz.
»Ul'gc'lrcnhe pr. 5^4 fl- hiutangegebcn ,v^de„ w.ro.

Der ^lundducksexllact, das ^ a y u t i g s p r o .
«ocoN und die F^lbiclungöbceli^n'sse tön,,en zu
den ge,röhnl>chcn Umtöstunten hlergerichtS emge.
lchen u»i> in <!ldschrlst erhoben werden.

Bcji.tKgtlichlSellcnberg am 2>.Marz z U ^ .

Z. 620. (2) Nr . »280.
9 d i c t

Von dem gefertigten f. l. Bezirksgerichte wird
b'emit besannt gemacht: Dah über Anlangen der
Mar la MiNauj von Zlrtniz, Erbinn ihreg <2>oh.
nes Iatob Perhauz, wider Valentin Perbau,,
und respective seine jetzigen Rcpläscnlanlen Franz
Machorzhijh und Mar»a Schrvanuth von Se»c>.
selsch, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche l1<1<,.
l » . Oktober lU^I et zuperinlabu!«»» in via «xe-
cut>l,l,!5 ,5. Ju l i »644, nach dem InHalle des
nach Valentin Perhauz am lÜ. Februar »U45 auf-
genommenen Anmeldun^s-PlolocoNes ' "och schul«
digen 3-?5 ft. ,7 lr. nebst ren hievon seit ,U Fc«
bruar ,tt^5 fortlaufenden 5 ^ Interessen und Sre.
cullenisosten. d«e erecuiive Feilbiclung der, auf
der, der BtlstiNcrinn gehörige», der Herrschaft
Senosclsch zul, Urb. Nr. 29)»» lesbaren '/4 Hu«
b, und ' / , Unlersah, zu Gunsten des Valentin
Ptshauz haftenden Sahpost pr 3o» st. 5u kr., be«
wi l l ig , ! , und zu deren Vornahme die Termine
auf den «9. Apr i l , 2. M a i und den »7. M a i
d. I . mil dem Anhange bestimmt worden sind,
dah die Forderung nur bei der dritten Fellbielung
unter dem Nennwcrlhe Hinlangegeben werde.

Der Gluntbuchöextract und die Licilations«
bcdingnissc tonnen täglich Hieramts eingesehen
werten.

K K Beiiitsgerichl Senosetsch am »6. April
»L45.

A n m e r k u n g . Nei der elsten Feilbictungslag«
sahung hat sich kein Kauliustlger gemeldet.

Z. 6.6. (2) N , . 787.

l3 d i c t

Pon lem Biilltsgcrichte Rupertshof zu Neu.
siadll wird allgemein tund gemacht: lZs sey auf
Unlangen des Verwaltungsamtes der Herrschaft
Pll l leriach, wider Andreas Saman von Thomas«
corf, weqen aus dem wirlhschaftsämtlichen Ver»
glelche <!<!«. 22. Jänner >tt^4 schuldigen 46 ft.
»4 tr. e. «. c., die öffentliche Veräußerung der,
dem Lehtern gehörigen, dem Gute Strugg ^ul,
Ulb. Nr. 78 dienstbaren, zu Ihomasdorf gelege«
nen Hübe bewilliget, und dazu drei Termine, als
auf den »5. M a i , ,7. Jun i und »5. Ju l i d. I . ,
jedesmal von »« bis »2 Uhr VormiltagS in lsco
Tbomasdorf mit tem Belsaye bestimmt worden,
dah diese Realität, we»"' sie nicht bei de» ersten
und zweiten Feilbielung um oder über den Schäz,
zuugiilrcrth an Mann gebracht werden würde,
h,, der drnlen auch unter der Schätzung hintan«
grgebcn werden würde.

Die Kauftustigen tonnen den Grundbuchsex.
tract, tas SchähungsprotocoN und die Kaufbe»
dingixsse in dieser Gerichlsk>inzlcl einsehen.

Bcziltsgericht Rupertshof zu Neustaltl am
6. Mar, .U45.
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tete Studentenstiftullg, im dermaligen Iahrcs«
ertrage von 72 si. C. M . Z«m Genusse sind
berufen: tzie nächsten zum Studieren tauglichen
Blutsverwandten des Stifters. Das Prasen«
tationsrecht kömmt dem j,welligen Probsten zu
Völkermarkt zu. — ^. Bei der von Sties von
Kränzchen Stiftung der 3. Platz, im dermal«,
gen Jahres,rlrage von lO st. 20 kr. O. M .
Zum Genusse stnd berufen: studierende Auver«
«andte deb Sl i f terv, zuerst die Agnaten. dann
die üognalen, bei dere» Abgang sodann S tu -
dierende überhaupt. Der jeweilige Verwandte
des St i f ters, dem daS Prascntationörecht zu»
steht, kann, wenn er auch nicht studiert, aber arm
ist, sich selbst zu diesem Platze prasenlircn und
daö Stipendium genießen. Auf diesen Platz
können von dem Präsentator auch zwei Indi»
viduen präsentirt werden, in welchem Falle s»»
dann der Iahreöertrag dieses Ltistungsplatzeö
in zwei gleiche Theile zerfallt, und von den
Präsentirten genossen werden kaun. Das Prä-
sentationsrecht steht den gesetzlichen männllchen
Nachkommen des Andreas Gtief v. Kränzer,
Bruder des Sti f ters, und zwar: juxr-» le^cin
sninlOßeniluri»« zu, nur hat er die Präsenta-
tion an die kälnt. ständisch-Verordnete Stelle
zu erstatten, welche selbe soo«nn anher vor«
legt. — 5. V<i der Sigmund von Welzer'-
schen Stiftung der l . und 3. Platz, jeder der«
selben im Iahrcsertrage von l8 st. 8 kr.
C. M . Zum Genusse sind berufen: Studierende
überhaupt. Daö Präsentationsrecht steht der
kärnt. stand. Verordneten Stelle zu. — Die«
jenigen, welche eines dieftr Stipendien erhal«
ten wollen, haben ihre Gesuche, belegt mildem
Taufscheine , Pocken» oder Impfungs-, dan»
Armuthszeugnisse neuester Zeit, mit den Stu«
dienzeugnissen vom 2. Semester l t i l l und l .
Semester 1845, im ExfordernißfaUe auch mit
dem bezirköodrigkeitlich legalisirten Stamm«
bäume bis l6. Mai l. I . hierorts einzudringen.
- L<udach am 2 Aprll l8»5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 6.5. (-) Nr. ?96.

9 d i c t.
Von der t. k. »ezirkäobligkeil UdelSberg wer«

den nachstehende, zur dlehjährigen Milltälstellung
beruflne, jedoch am »4 t. 3)l auf dem Assent«
Plahe nicht erschienene Individuen, als: Johann
H)elschal, 5ul)Haug-Nr. t̂ 6 auß AdelKbesg, und
lÄlego, Peuko. sul, Haus-Nr . 2a aus Maulelg.
dorf, belde »m Jahre >tt»5 gebosen, aufgefo,üelt.
slch b'nnen L Wochen so gewiß hieramlö zu stel-
len und ,hr AuKbleide», ju »echlferligen, widri-

geni dieselben n>ich den bestehenden Vesehen als
Rclrutilungsssüchtlinge behandelt werden würden.

K. K. Nezlltzodligteit Adelsberg am »7.
Ap,il »6^5.

Z. 62>. (2) N,. >>«,.
E d i c t .

Von dem l . s. Vez'rrKgelichte Senosetsch
wird hiemil delannt gemacht: Dah über Alllan»
gen ees Herrn Franz Machollb'id und ter M ^ .
»ia Tchwanuly, bedingt erklärten Orden ,um Ver»
lasse des Joseph uno respective Maria Perhouz.
vulßo Slock, von Senoselsch, in die öffentlich«
Verpachtung auf drei nacheinander folgende Jahre
des zu liesem Verlasse gehörigen , an der Wie«
ner» Tricsttr tZommerzialstrahe l>ea.enden, jur
Warenlpeeilion und zum Weinausschante geeig.
nelen Hauses 5ul> Oonsc. Nr. 1^8 ,u Senoselsch,
bestehend aus mehreren Zimmern. Keller, schö«
nen Wirthschastsbesiandlhellen, mil einem beson-
ders geräumigen Hofe, mit einem großen W a .
renmagazine gerrilliget, und zur Vornahme der
2. Ma i l. I . in loco senoselsch vessimmt w««
den sey.

Hiezu werden Pachllussige mit dem Neisahe
eingeladen, dah die Licilalionsbeoingnisse in den
gewöhnlichen Amlsstunden hieramls eingesehen wer«
de»l können.

K. K Bezilkög«»ichl Senosetsch am 8. Uuril

3. 6.9. («> Nr . 5o5.
G d i c t.

Vom t k. Bezirksgerichte Gurtseld wird der
seit dem Jahre »6»» verschollene Jakob Loger aus
Oollel aufgefordert, binnen einem Jahre. 6 Wo«
ch,n und 3 Tagen diesem Gerichte, oder dem für
ihn ausgestellten gurator, Herrn Joseph Graye»
in Gulkfeld, Nachricht von seiner tZfiflen, ,u ge.
den, weil im Unterlassungöialle ,u seiner Todei»
ertläruna geschritten werden würde.

K. K. Vejirtsgericht Gurlfelo am 3. Mä r ,
»««5.

Z. 6»a. ( ' ) Nr. 45«.
G 0 i c t.

Von dem Ntzirtsgerichle der k. t. Staats«
Herrschast Sittich wird hiemit bekannt gemacht:
G5 sey über Ansuchen des Anton Klemenzhizh
8enior von Dob, durch He»rn Dr. Ovji.lzh, in
die executive Feilbietung der, dem sxecule», ^ln.
ton Klemenzhizh jun ior gehörigen, ,u Etreine
gelegenen, der StaatSherrschaft Sittich 5ud Urb.
N l . 5» im Themtniyamte zinsbalen, fte„chtlich
auf ,536 ft. 3o tr 6 M . geschätzten Hubenrea.
l l lät , wegen aus dem U»theile ll l iu. 21. August
lU4^. Z. .25a. schuldigen 95«, st c, z. c. g^lvil.
liget, und zur Vornahme drei Felldietungstag-
sahungen, und zwar die erste auf den ,5. M a i ,
die zweite auf den >li. I u n l und die dritte auf
den »5. Ju l i l I " jedeßmal Bonniltags um 9
Uhr in loco der Ncalltät zu Streine mit dem
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3 595. t3) Nr. 54».
I d i c t.

Von t«? Neliltsobiigteit Neuregg im Ncustadller. Kreise werten nachstehende milltarpftich.
tige Individuen, als:

^. Tauf und Zuname Geburlsorl ^ Pfarr A n m e r k u n g .

.̂ ? . ' ^ . ' . ' ' ^ — . . ^ — . — l—7 , ^ ' I I I ^ - ^ , ' ^ - ^ ,

» LucaS NiSjat Dobouz 4? Dobou, .625 , auf die V o l l ^ u n g nicht er.
, Georg Planinschcg S t . Georg ltt S t . Georg , / schienen
3 Ia lob <^orolli Langencck 7 Nlllichberg »624 seit ,644 ftüchlig
4 Domenico Desastlie Teppe »4 do. ^ auf die Borlacung „icht erschienen
t) ThomaS Skoea Goba « Marialhal „ , ^
6 Glacomo Geves Htoschza 2 S l . Georg " ^
7 Joseph Dol lan, to. ,^ do. . ^ seit «844 flüä'tig
U Igliaz Kurrent S l . Ruprecht ^» ^<- Ruprecht ,, )
y U».on Serulscher viNichberg .^ B'N.chberg .U23 ^ .g ^^.^.

,« ^°ha..n Podren.g Trppe ."> to. . ^ ^ ^ ^ . s«
^, Anten Paul ln Breite , H- «»euj » i ^
,2 Anton Tschosch Ies<d,e 7 Primstau « ! seit ,643 ilüchtig
,3 Franz Novat S^o^tie , . iNcu0,gg „ s - «, , l̂ üchlia
.4 Joseph Pl.schtovih ScNa .5 do. « s ^ 3 f " ^ .
,5 Marl,,» Smut Mamol .5 BlMchberg »822 ' " ' ^ " ""^«.g
.6 MachlaS Scigorz S l . Loreni 5^ Mirialh^l .. / s ̂  ,g,2 flücklia
,7 Matthäus Ilssich Goba ? do. . < ' " "^ " " " " s
,8 Iatob Objhlnar Pltschenste-

^ "'ve 4 ^ ^ ' « auf die Vorladung nicht erschienen
,9 BlasiuS Podlcsnig Kluzheuza 25 Dobouz ^ s,it . « ^ wacklig " I r e n e n
2« Mathias H.rschel S l Georg 6 St . Georg ., wurde.642 suplin. .. ist seitdem ssücktia
2» Mart in Kmctljh Barovat U to. „ s ^ ^ 4 4 ^ücl.uig
22 > Martin Käst,!, Icschenberg 2 Pn'«Skau » s,it ^ 4 2 ftücitig
23« Joseph Gercen Oberverch <̂  do. . s^, ,8^,^ ^üchlig
«t! ^ ? ^ " ' . <-^«"°l ,li B'N'chberg zv2. auf die B.rlacung nicht erschienen
«5 z Mathias Nevat Sl. Lorln» ,̂ i Mar,athal , . , .̂ ^ .
26. Anselmo Aura Koschza .tt S l . Georg ., ^ se't »244 stüchi.g

mit dem Ncisahe hiemit vorgeladen, am Slel«
lungöplaye 6. ?)tai l I friih um U Uhr in Neu.
stadtl zu erscheinen, rvidrigens binnen vier M o .
„aten um sa gclrisser vor ditse Velirtsobrigscit
zu erscheinen und ih,e Adwese>,heit zu rechtferli«

Z. 609. (3) Nr. «035.
E d i c t

Von dem vellmten k. k. Bezirksgerichte E.qg
mid Kreutberg wird kicmit bekanitt gemacht: Es
habe über Ansuchen des Herrn Julius Ncnbo, Gül>
telchcsil̂ cr zu Ourkfeld, <l« prä5. 3. d. M . Z. l055,
in die crecutire Veräußerung der, dem Ercmten
Lorenz Kregar von Prevoje gehörigen, dem Gute
Gerlachstein sub Urb. Nr. U 1 , dann 8 6 , 7 , 8 ,
et 9 dienstbaren, gerichtlich auf 3067 fi. 55 kr.
bewerthcten Realitäten zu Prevoje am Schelodnig.
wegen schuldiger 155 fi. (^. M . c. 5 c. gewilliget
und zur Vornahme unter Einem die drei Tagsatzun-
gen »n loco P,«voie auf den ,5. Ma i . den 14.
Juni und den 15. ^zuli d. I . , jedesmal von 9 bis

st,n, als sle sonst nach den bestchen^en allerhöch.
sien Retlulirunhs» Vorschriften behandelt weroen
würden.

Beli'tsobrigteit Ncudegg am , , . 7iplii ,5^5.

1^ Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt,
daß, Falls solche bei der ersten und zweiten Feil--
b"lung um den SchalM,g5wcrth oder darüber
mcht an M>nm gebracht werden könnten, dieselben bei
der dritten und letzten auch unlcr demselben hintange-
geben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Brisatze zu
erscheinen eingeladen werden, d^ß die Licitations«
Vedingmsse, der Grundbuäiscxtract und das Schäz-
zungsftrolocoll Hieramts eingesedcn wcrdc'n können, und
daß jeder Licitant noch uoc Äc^inn der Üicitaiion
zu Handen der Licilacioiiscommisswn cin Vadium
von l53 fi. '24 kr. zu erlegen haben werde.

Egg ob Podpeisch am 12. April l845.
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Vubcrmal - Vcrlttutbarungcn.
Z. 587. Nr. 7187.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r V e r ä n d e r u » g e n del v e r l i e h c n e n
P r : u i l c g i e n . — D>c hohe k. k allgemeine
Hofkammer hat zufolge eingelangten hohen
Deletes vom i ^ . v. M . . 3- 9380, das dim
k. k. Hauptmann und Ritter deb k. t. Leopold-
ord.nö Felix Fre,5auss ron Neudegg, u„term
15. Februar l 8 l ( ' vcrll.hene fünsjährige Pr i -
vilegium auf die Erfindung einer neuen Art
Luftheizung, auf die weitere Dauer Eines, d.
l. des sechsten Jahres/ zu verlängern befun.
den. — Diese Verfügung wird mit dem Bei-
saht zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
Felix Freisauff von Neudcgg gleichzeitig auf
die fernere Geheimhaltung der Privileglums-
beschreibung verzicht geleistet hat, daher man
die in Alischrift herabgelangte P »uilegiumsbe.
schreibung der erwähnten Erfindung unter Ei-
nem zu Jedermanns Einsicht in das Privile-
gien Register e-ntragen laßt. - Ferner hat Jo-
hann Wunderer, Techniker in Wien, das Mi t -
eigenthum des ihm unterm 3, November !tl>2
verliehenen fünfjährigen Privilegiums auf eine
Verbesserung im Balle von Gewölben durch
bcsoild.rs gefornite Ziegel, laut (Zontractes vom
25. Iänncr l k l Z , an Alois Mißbach, Herr-
schafls? und Ziegelfadlik0l,ts,ycl, uincr gcwis«
sen Beschränkungen übertragen; und zufolge
des eingelangten hohen Host. Decretes vom 26.
v. M. , Z. l0,7U8. hac L-Jacobs, Kaufmann
zu Potsdam, das Eigenthum der beiden
ihm verliehenen Privilegien, a) ^ u . 25. Juni
I6 ' l4 , auf die El f inrung, die thierische Kohle
wieder zu beleben, und l>) 6clu. 26. October
l8'»-'l, auf e,ne Erfindung und Verbesserung in
der Fabrication des Rübinzuckers. laut (Zessions-
urkunde vom 2». Februar l 845 , an Arnstein
öc Eskeleö in Wien abgetreten. — Laibach
den 2 April l5N5.

Ktavt und lannrrchlliche Verlautbarungen.
Z. 663. ( i ) Nr , ' " V

E o l, v o c a t , r n s - E d l c i .
Vom k. k. zweiten Banal. Gränz - Reg»,

merilsgerlchle, als Ädhalidlungshedp'de liacy
dem am 20 December 16.»^ z u M l > l a r » G „
g.k ,ln lel'lgen Stande mit Hinterlassung e«.
l,cr mündlichem leylwilligen Erklaru,,g verftur-
benen Schiffsbaumclsters Ioslpl) Pregel, wer«
d^n Alle Ic, ie. welche an ocss.n Nachlaß ir-
gend einen slniprucb machen zu können glau»
ben, aufacfo,de,l, deßhalb bis H. I u l n ig^,5

v?r dieses Gericht- ihr A>?br,nqen aelanaen z«
lasscn, widrig?»,»« nach Adl.iuf dieses 3ernn,
neß ml' d:r Verlasscnschafl das Gcseylichc oer»
fü^t werden <v>rd. — Pel^mn, d.,, ^. Mä>z

1L/.5.

? 667. (1) 3tr. 5)99.
E d i c t .

Von dem k. f. sr.iin. Stadt» und Laeide
rechte w>,b h»cm,t öffe«ul>ch kund aemacbl;
Es sey Ül'cr Älisuchcli der Vo, nmndschafl und
des I), '. Lmdlie, , als (^ur2l.0,' iul ucdum der
M'noe,j. Joseph Gcrsinel''chen Kllidc,, in die
öffentliche Hellblctung oe»', zum IoOob l^cr-.
slliel'scbcn Verlasse gehörigen Ml ler , und Feld,
rü'^ung, der Getreide und Futter, Voi rä'he,
so wie zweier Pfe,de u„d einer K u h , «n,
Hause N«. 6» auf dcr unteren P^'lana, ge«
williget, und hiezu der 9. Mai l I . und d,e
darauf folgenden 3c,lie, jedesmal don ̂  t'is
»2, und von 3 b»S 6 Uhr mit dcm dclllnnnt
wc>ldc»i, daß diese Gegenlianoe nu> geqen
alelch h«'e Bezahlunq um oder über den
Schätzungswerts an Mann werden hmtange«
geben werden. — Lalbach am »5 Äprll l8^5 .

Nlciaamtllche '^c»lautv^lunorn.
Z 653 (.) l i t ' - 6599.

K l» n t» m a w u n g.
Seine M'jcstat haben M't allerhöchster

Enlschl'eßung vom l i . Ma» v I die Hc,in?
sagung l»er biftherlgen Bcjlrksuerwaltung zu
Flödnig anzunehmen ^und zu befehlen gcrubc,
0aß zur Verwaltung diescb heiingeluglc,, Be^
zl'kcs cin landesfür'UlchiS Bczussc>.mm>ssarlat
I I I . Classe zu Flodnig aufgestellt werde. —
Düse Aufhellung w»rd nun bewirk? . und die
W'rksamkclt des neuen lanlcsfürssllchcn Bc-
zlrkscommiffaiiatee zu Flö^nlq beginnt zu Fol«
ge deb hohen Gudernl^l Decret's vo.n 7.
Ma>z d. I . , Z 5 60, m»t 1. Ma i d. I —
Dieses wlrd der RlchlschlNlr rvegeli zur öffent»
lichen Kenntniß gebracht. — K. K. K " , s -
aml Laibach am 21 . April ,6^5.

Z 655. (1) N r . 6^72.
K u »1 d m a ch u n 0.

Mi t e»"«m Dccrele d r hohen k. k. illy«
llschcn ^andksstellc vom 2 l . Ma,z lg / ,5 , ^ .
5/<5i/ wurde befahlen, daß eine drille und
letzte öffentliche Ve>ste,gerung wegen fta>lh,rn-
weiser Ve'pach:ung der dcr Ärmcnfonds' Herr,
schaft Landsvre»s gehörigen DomlNlcal Ent i .
täten, nämlich dcr W iscn , Äcker, Weingärten,
der Mahlmühle zu Unte.forst und der cm,

(Z. Amts-Bl. Nr. 5o v. «6- April iL^5.)
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Z. 65a. ('> Nr. 32,9.
N a c h r i c h t .

V o n dcr At^elsbcrger G r 0 l t e n - V e r,
w a l t u ng s - E 0 m m « ssl 0 n wird hleimlt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingst.
Moulage, d. i. am , 2 . M a l , 6 ^ 5 , hi?r das
G r o l t e n f s s t mi l Beleuchtung der G r o l l e
»n ib»er ganzen Ausdehnung, und mi l Tanz.
musil auf dem sogenannlcn T u r n i e r p l ä t z e
S l a l l finde» wl rd . — Es »st ohnehin durch
den Rufbekann l , wie schr jich d e r ^ l o f f z u r B e ,
wund t ' l l ng dicsec N ^ u r m e l k w ü r d ' ^ k i l l mchl t ,
wenn Tausllide oon Achtern alle krpstalllliischen
Gcdllve der Grol le e»sch>mmelll machen, und
wenn sich diese großen unterndlschen Naume
dU'ch e»n g wohnlich sehr zahl'elch erscheinen-
des Pl ldl icum beleben. — D a de^l i Genüsse
jahlllch nur Ein M a l , und zwar am obla.cn
Tage »»errllet werden, wlrd ss Nicht unler la j '
sen/ Jedermann darauf aufmerksam zu ma»
chen, und zur Theilnahme an dlesem Feste
höflichst einzuladen. DicseS Fest n lmml sel̂
nen Anfang um 3 1-lhr Nachmittags, wie dl»
ses auch mit 3 Pöllcischüsscn slgnol>>1rt wer«
den w i r d , und endet um 6 Uhr 'Adendß. -
D a s E.ntritstullet gegen Er la^ von E,ncm
Gulden pr. Person w i ld vor dem Elntrttcs»
thore «n »er G<otte qclösel und innerhalb
dlsseldcli abgegeben. Die Domtsiiquel, vcr
Gaste sind vom Eint r ic tsge loe f r c l . — D e n
G . o l t e n d l e n e r n ist jcde wcl lere A n f o r d e r u n g
an dl? erscheincndtn Ga! lc unte»sagl. — End>
lich wlrd Jedermann ersucht, s'ch des Abschla-
gen» von S lemm zu enthalten. — A d e l s -
berg am 16 Api l l l6^5 .

Z. 629. (2) Nr. 1770.
K u n d m a c h u n g .

Die wohllöblichc k. k. Oberste Hofpost-
Verwcltuna hat mit d'm Derrete uom 10 l.
M . , Z, " " " / . ,78 , die dermalen auf der Rou°
te zwischen Klagrofurt und Marbulg dcstchcn-
dcn wöchentlich dreimaligen Mallefahrten, un-
ter B,ivchaltung der ulid.-dingten Passagiers-
beförderlinq. vom 1. Mai l. I . auf tägliche
solche Fahrten vermehrt. - Diese taglichen
MaUcpostcn hallen von Marburg aus das er-
stemal am l . Mai und zwar um 3 Uhr A^nds,
von Klagenfurt aus adcr am 3, Mai um 12
Uhr Mittags, und sofort dann täglich abzuge-
hen und es erfolgt dcrcn Ankunft an den ein-
schlägigen Endpuncten, und zwar in Klagen-
surr um 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags und
ll» Marburg um 4 Uhr W Mmuttn früh am

darauffolgenden Tage. Sie schliern sich in
Marburg an di.'je„ige Mallepost zwischen Gratz
und Trieft an, wclche mit dem Post'Eisen«
vahntrain in Verbindung stchet und in die-
selben inftuircn, auch die Botenfahrtcn zwischen
Wolfkbcrg und Völkcrmarkt, welche im crstern
Orte jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag, Samstag und Sonntag um 5 Uhr
früh nach Völkclmarkc, von hier aber zurück
nach Wolfsbcrg an dl'nsett'cn Tagen um 3 ' / ,
Uhr Abends cxpedirt werden. — Was hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
illyrilche Oberpost ° Verwaltung, Laibach am 18.
April 18'15.

Z. 617. (2) Nr. 182 l .
K u n d m a c h u n g .

Die wohllöblicke k, k. Oberste Hofpostver-
waltung hat mit Decret vom II), Api i l !8^5,
Z. °" ' /79,- ^schlösse», vom l . Mai d. I . an.
gefangen, die dcrmalcn zwischen L^ibach, re-
»nl^ctlvo Adelsbcrg und Fiume bestehenden,
wöchentlich dreimaligen Reitposten auf tägliche
Reitturse zu vermehren. — Diese Ntitposten
werden mit dem täglich von üaibach um 4 Uhr
Nachmittags abgehenden Wien-, Triester-Mal-
lewögen abgefertigt, und sind nach einem Auf-
enthalte von liller haltien Stunde mittels cines
eigene!, Rlttcs von Adelsberg nach Fiume zu
cxpeoiren. — Aus Fiume werden die Rcitpo-
sten täglich um 3 Uhr Nachnnttags abgehen,
und in Adclöberg in den von Trieft um 7 Uhr
Abeuos abgefertigten Wiener Mallewagen in-
stuiren, mit welchem selbe sodann vereint bis
ilaibach befördert werden. — Welches somit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. illyrische Oberpostverwaltung. Laibach
am 21. Apri l 18^15.

Z. 662. ( ,) N r . 2287.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 5. Ma, i6/,5, Vormittags von 9 biS
12 Uhr und Nachmlllags von 3 bis 6 l lhr ,
wcrden auf der obern Polana« Vorstadt N r .
2 l nn ersten Glocke Zimmer-Einrichtungs»
flücke, als: So fa , Sesseln, Tische, Hang-,
Schublav - und Bücherkasten, Nachtkasteln,
Bellssätle, Kl'ichenacscbirr, dann 3 Weinfäs-
ser, u) 19l M<,ß, ^) 60 Maß , e) 73 Maß
mcss.nl>, und endlich eine wohlerprobte Rcpe»
Nr-Hanguhr gegen gle-ch bare Bezahlung ver.
außc.l. — Wozu Kaustustlge zum zahlrclcben
^.schelncn eingeladen werden. — Stadtmag«,
strat ^aiboch am 21. April 1645.
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bchrlich werdenden herrschaftlichen Meicrg«,
baud? liebst Getrcideharpfen auf die Dauer
von 5 Jah ren , nämlich vom l . November
I64 / , b>5h „ l6/«9, abzuhalten, und daß bei
dl'ser Versteigerung zum Fiscalpreise der Ca«
tastral - R>lnertraa von den Äckern, Wiesen,
Huweiden und Weingarten al,zunehm!N sey.
— I n Gemäßhett dieses hohen Auftrages wird
zur allgemeinen Kenntniß gekracht, daß das
Kreisaml dle besprochene Vtrstelc;e>ung auf
den ,3 . M e , l. I , und e> forderlichen Fv,I!s
auch auf den 1 l . Ma» l. I . f.sigescyt habe,
an wiche« Tagen die P.,ch!lust!gn aufgcfor,
dert werden, sich in der Amlskanzle» der Ar-
menfonds« Her,schaft Landsp^is clnzusindcn,
wo übr'gens schon von nun an täglich Nicht
lNlr d,e Pilchlungsanjchlä^e. sondern auch die
in Verhältniß zu den vorhergchen»en 2 5!>ci,
talionen fur die Pächter günstl^e»en Bed>nq-
ln>se eingesehen w.lden kölinen. — Kleisaml
Neustadll am iZ . Apr i l i 8 ^ 5 .

Z. 6N. (3)
K u n d m a c h u n g .

Es wird htemit bekannt gegeben, daß für
das Festland des Istrianer Kreisgebictes, und
zwar in den Standorlen Pisino, Movigno und
Cclpodistria, 3 Wasenmcistersstellen, jede mit
dem Genusse von jährliche,, I5l) st. Dienstlohnes
und freier Wohnung, und den andern normal-
mäßigen Bezl'iqen an Bcreisungs', Verschar-
rungs» und Strafgeldern, errichtet worden sind.
— Diejenigen, welche eine solche Verbindlichkeit
zu übernehmen wünschen, haben sich beim Ist r ia-
ncr Kreisamte zu melden, und haben hieoei
die Kenntniß des erlernten Handwerkes und
wo möglich auch jene der italienischen oder we-
nigstens slavischen Sprache nachzuweisen. —
Nach crfolgter Wahl wird mit dem Erwählten
der bezügliche Dietlstcontracl abgeschlossen wer-
den. — Übrigens wird nur noch bemerkt, daß man
jenen Bewerbern, welche thicrärztlichc Kennt»
nisse nachweis,.'!, könnten, den Vorzug geben
wcrdc. — K. K. Istrianer Kreisamt Mit ter-
burg am 27. März l 6 l 6 .

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 617. (3) N r . " 2 7 ^

E 0 n c u r s < A u s s ch r e i b u n g.

I m Bereiche der k. k. <1eperma> tisch, illi«
,-ischen pcrcnnen <3ame< alqcfällcn - V» rwaltuiig
ist eine 'Amt?off>zialen-Stelle mit dem Gehalte
von slebenhundcn Gulden, und im F^lle der

Vorrückung eine solche Stelle mit dem G "
halte von sechshundert Gulden E. M , , dann der
Verpflichtung zur Leistung einer Eaulion im
^ehallsbetraae er led ig, zu deren d,finllil'en
oder pro(nso',schcn Wiedtrbcftsiung der Con-
curs bis Ende M a i i6/ ,5 ausgeschrieben wird.
— Diejenigen activen Beamten od<r Q^'es«
centcn, w.'lche diesen Dienstplay zl, erhallen
wünschen, haben sich üder ihre l'ollt Befihi«
gung zum ^lisse^ltnste, daher auch übe».- die
nnl gutcm Erfolge zurückgelegte P lü fung aus
der Eomptabllltats. Wissenschaft und die ord-
nungsmäßig bestandene 3asseprüful,q, oder über
»hre dermal,ge Anst l l l ing »m Ccssegeschäfie,
so w l , über eilie umadelhafce Mora l i tä t aus-
zuweisen, und ihre Gesuche, worin zugleich
anzugeben ist, ob und m welchem Grade sie
mit einem Beamtln im Bereiche dieser Came«
ralgrfallen - Verwaltung verwandt od<r ver-
schwägert si„d, längstens innerhalb des odi-
gen Concurstei mines lm vorgeschriebenen Dienst-
wege bei dieser Eomeralgefallcn < Verwaltung
einzubringen. — Gratz am , i . Apr l l , 6 ^ 5 .

b -625 . (3) Nr. 3 7 6 M .

K u n d m a ch u 1, g.
Von der k. k. Camera!-Bezirks ^Ver-

waltung iu Laibach wird am 30 Apri l !8 ' l5
Vormittags um 11 Uhr in ihrem Amtsgebäu»
de am Schulplatze, H . Nr . ^97 im zweiten
Stocke, eine Minuendo - Licitation hinsichtlich
der Giesung und Lieferung der für die k. k.
Zollämter in IUyr ien , im Küstenlande, in
Steyermark und inTirel undVorarlberg erforder-
lichen (Zollien, Gieglungs-Blelformen, im bei-
läufigen jahrlichen Beoarfe von e i n e r M i l -
l i o n S t ü c k e , für die Zeit vom l . M a i
5645 bis letztln Apri l i648 abgehalten wer-
den. — Zum Ausrufsprcise wird der Lohn
von dreizehn Kreuzern für Einlaufend Stücke
Bleiformen angenommen werden. — Hiezu
werden die Unternehmungslustigen mit dem
Bedeuten eingeladen, daß Iedcr Einzelne vor
der Llcitation sich über dic Fähigkeit der Cau-
tionsleistung auszuweisen und im Elstchunqä-
fallc dem hohen Aerar die erforderliche «3)i-
cherstellung zu leisten haben wird. — Die
Licitations-Bedingungen können in den Amts-
stunden bei der k. k. Camera! - Bezirks-Ver-
waltung und dem k. k. Gefallen-Oberamte
in Laibach eingesehen werden. -_ ^ . K. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung. Laibach den 19.
Apri l 1M5 .
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Z. 66s. ( i ) Nr, 23^2.
K u n d lii a ch ll n g.

?lm 7. Mai l. I , Nachmittag um 3 Uhr
wird der oalifälligc, ehemalige städtische Pul-
ver lhlnm a tu Kastellderge an den M.lstdiecen-
den zur Abtragung «erkauft werden. - Gtadt-
magistrclt ^aibach am 2,"l. April lü45.

Z. 65'i^ (2) Nr. 2290.
K u n d m a ch li ii g.

?lm 8. Mal d. I . werden in dcr magi»
stratlichen Ratysstube Vormittag um 9 Uhr

nachgcnannte Wiesen auf 6 l^ach.luandcr fol-
gende Iahle verpachr<l !0l'rd.'l, , näi^lich: dcr
vierte 'Aütheil der Wiese am Kroisenegqer
Stradon; oer 8. , ll), utid l l . Anlheil der
am sogenannten Kleingraden. - Eben diese
Licitalion wird rücksichclich der bei dem ge-
weihten Brunn an t^r N<ust)dller Straße
liegenden Wiesen Xli.ilijl-li«, «u !>'Ii!ll>.!ln und
,l ^ c i ^ " , ^"^ di.'en Wiesen sll^st a,n »ämlichcn
Tage um Z Ul)r Nachmittag 3tat t haben. —
Stadtmagistrat Laibach am 2 l . April !6' l5.

3 ' 6)7. (2) N>. 2232.
E t » i c t a l ' V o r r u f u l ^ c > .

Von dem Maq>ss>ate oer k. t. ProrlNj'al H'Niptl^adt Laidach werden liachkelianme,
Utiwifscnd wo befilidl,che colNe< lftllcl^oliichilgc Iliplmbuet, auf,>cfo> dci l , diln^n lallgstcns
^ Monaten, bei V^» mcldlitili der ^efty!>cht,i St l^ fen, l'c»»' dcmscldcl, zl> e»scki>>,1 e î.

7̂ D e s E l) ll s c r i v t ' 0 li ö p f l i ch t i g e n
l3 -^^-^ ------- ^ - - ^ ^ _,- - ^ - '----

^ Vor^ und Zuname Geburtsort ^ I F Z Pf,vrc Anmerkmig

1 ?l,Uon Praschnig Krakau - Vo»«^'dt /, ,8^5 S t . Il,'!><,!,l, Ohlie Piofesslon
2 Slerwni VclhklNii S l . Pele's'Voriiudr 37 „ S l , P^lci ' ,.
3 Franz Gabnia ,ssa,lstä^el. Vl) l st<ld t 3 » S l . I<,ko^
^ Jakob Kordllsch i?ta0l Z9 „ „ '̂
5 F'anz G l ' l l ,, ä9
6 Hrcmz ^wrl lenk ,, 89 ,, „ „

Sladtmaa'st^t Laibact) den 16 Ar " i l ,6'<5,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 65g. ( ,) Nr . 1049.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gotischer, als Abband-
lungsi,ista,iz nack Iobann Rolhcl vo>> Malgcrn ,
rvno hicmil bctanin gegeben: Oä seu über An-
suche» der Mar ia Röthel, Umvclsalcrbinn ihses
Gallen Ioda,in Rölhel, in die Fcilbieiung ter in
Malqarn «ub Nr. , liegente»,, t>cni Herzogchume
Gollscl'ee tielissbalen ^ Urb. Hübe s^n,ml Wohn.
und Wisthschaflsgebäuoen, und des hiczu gehöri-
gen immelsrährenden Getreire' Zel)c»trccdtcs vom
Dorfe Malgern , bei Nicht ° an ^ Mannbriflgunc,
aber in die ganz - oder thciliveisc Verpachtung
dieser Realität und des Zehentrcchlcs gewill igt,
und zu deren Vornahme die Tagfahrt auf te» 6.
M a i l. I , um ,0 Ubl Vormittags im Orte
Malqer« anqeordiiec rvorten. H>ezu werden Kauf'
und Pachtlustiqe mit dem Bedeuten cinftcladcn,
bah d,e Realität sammt dem Zchci'trcchle bei die-
ser ^ a ^ a b ' l nicht unter dem mvcnlarisch erbode-'
nen werthe p^. 5 5 ^ ^ ^ ^ ^ hinlanaeaeben
werden.

Der (HlUndl?uch?ertrlN't, Invclllust'protocoll,
die Fcllbicluliqs. und Pachibecmgmssc köonen hier»
gerichls eingesehen rrerse,,.

Be,!lk'5aericl)t ^otilchl-e am 2". April >N^5.

Z. 642. l») 2ir. Üti2.
E d i c t .

Von tcm Bezirkt'aelichte ecs Herzogtbumes
Gollschcc »vile hiemit bekcinnl gegeben: GS sey
üdcr Aosuchen der H<lcl>a ^iump, verwitwet ge«
wesenen Weiß von Kahel'i 'olf, curch ihren M a n n
Georq Kump m dic Rcli^il,uion der in Nei»lhal
5ud H. Nr. 9 , und 3i^l , f . Nr . <c>U9 gelegct>ea
8/^teI Url). Hübe auf Gefahr und Kosten ces
säumigen Glstchers A„?reas Ionkc von Mose l ,
tvcaen nicht eingehaltenen Licitalionsbedin^msset:
geirMigt, und zu deren Vo>nal)me dlc Tagf^hrt
auf den »5 M a i l, I . um ,<>.llhr Vormittags
mit tcm Nclsayc angeoiducc woreen, ^aß diese
Realität zwar um den flüher,, Mc'stvot pr. 55, ^.
ausqerufen, bei keinem glcicher, oder hohern An .
bole aber auch miter demselde" "erde hinlangegebe»!
werden.

Der GlU"dbllchSeNract, das Schähunqöpro.
tocoli und die Fclll)iclU"M'editig,,isse können hier-
gcrichls ci'lgescdc» wcr5cli

VezillSgericht Gottschee am 10. Apri l »8^5.


